
Allgemeine Geschäftsbedingungen der APLIGO GmbH 
 

§ 1 
Allgemeines - Geltungsbereich 

 
(1) Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)  gelten ausschließlich; 
entgegenstehende oder von unseren AGB abweichende Bedingungen des Kunden 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichenden 
Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. 
(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 
(3) Unsere AGB gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 310 Abs. 1 
BGB. 
(4) Unsere AGB gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Kunden. 
 

§ 2 
Angebot- Angebotsunterlagen 

 
(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 
dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen.  
(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftliche 
Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 
 

§ 3 
Preise- Zahlungsbedingungen 

 
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab Lager“ Karlsruhe, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in 
Rechnung gestellt. 
(2) Leistungen, die nicht in der Auftragsbestätigung enthalten sind, werden extra 
berechnet. 
(3) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie 
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung 
gesondert ausgewiesen. 
(4) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
(5) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 
rein netto (ohne Abzug) sofort ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten die 
gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzuges. 
(6) Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemessen zu ändern, wenn 
nach Abschluss des Vertrages Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von 
Materialpreisänderungen oder Währungsschwankungen eintreten. Diese werden wir 
dem Kunden auf Verlangen nachweisen. 
(7) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 

§ 4 
Lieferzeit 

 
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 
technischen Fragen voraus. 
(2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
(4) Sofern die Voraussetzungen von § 4 (3) vorliegen, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem 
Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug 
gerät. 
(5) Wie haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrunde liegende 
Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinne von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 
HBG ist.  
(6) Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug 
auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzung beruht. Sofern der Lieferverzug nicht auf einer von uns  zu 
vertretenden vorsätzlichen Vertragsverletzung beruht, ist unsere 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt.  
(7) Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu 
vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
(8) Sollte die bestellte Ware nicht verfügbar sein, bleibt es uns  vorbehalten, uns 
vom Vertrag loszusagen, wobei wir in diesem Falle verpflichtet sind, den Kunden 
über die Nichtverfügbarkeit der bestellten Ware unverzüglich zu informieren und 
eine vom Kunden bereits erbrachte Bezahlung oder sonstige Leistung unverzüglich 
an diesen zu erstatten. Darüber hinaus bleibt es uns vorbehalten, eine höherwertige 
Ware als die bestellte zu liefern.  
 

§ 5 
Gefahrenübergang 

 
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab 
Lager“ vereinbart. Abholung der Ware ist nur möglich, wenn dies schriftlich 
vereinbart wurde.  
(2) Der Versand erfolgt stets auf Gefahr des Kunden. Alle Gefahren gehen auf den 
Kunden über, sobald die Ware der den Transport ausführenden Person übergeben 
worden ist oder zwecks Versendung unser Lager verlassen hat. 

(3) Wird der Versand ohne unser Verschulden verzögert, so lagert die Ware auf 
Kosten und Gefahr des Kunden. In diesem Fall steht die Anzeige der 
Versandbereitschaft dem Versand gleich 
(4) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 
Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde.  
 

§ 6 
Mängelhaftung 

 
(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 
HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. 
(2) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der Kunde berechtigt, 
Nacherfüllung zu verlangen. Die Form der Nacherfüllung wird von uns bestimmt. Im 
Fall der Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der 
Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen zu tragen, soweit sich diese nicht 
dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem 
Erfüllungsort verbracht wurde.  
(3) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, 
Rücktritt oder Minderung zu verlangen. Ein diesbezüglich vom Kunden ausgeübtes 
Wahlrecht zwischen Rücktritt und Minderung ist für diesen bindend. 
(4) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde 
Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche 
Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  
(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 
wesentliche Vertragspflicht verletzen; in diesem Fall ist aber die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 
(6) Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung 
zusteht, ist unserer Haftung auch im Rahmen von § 6 (3) auf Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 
(7) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 
(8) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die 
nicht an der Sache selbst entstanden sind (Mangelfolgeschäden). 
(9) Grundsätzlich obliegt dem Kunden die vorsorgliche Datensicherung. Wir haften 
daher nicht für Datenverluste. Auf schriftliches Verlangen des Kunden führen wir 
eine Datensicherung durch; diesbezüglich behalten wir uns vor, den dadurch 
entstehenden Aufwand dem Kunden separat in Rechnung zu stellen. Ebenso haften 
wir nicht für Mängel an vom Kunden angebauten Teilen. 
(10) Sofern sich im Wege der Nacherfüllung herausstellt, dass kein 
Hardwaremangel vorliegt bzw. ein solcher vom Kunden zu vertreten ist, sind wir 
berechtigt, dem Kunden eine Unkostenpauschale von Euro 200,- in Rechnung zu 
stellen, es sei denn, es wurde eine hiervon abweichende Regelung mit dem Kunden 
getroffen. 
(11) Die Verjährungsfrist für Mangelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 
Gefahrübergang. 
 

§ 7 
Gesamthaftung 

 
(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist- 
ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs- 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus 
Verschulden bei Vertragsschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen 
deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.  
(2) Die Begrenzung nach § 7 (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des  Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser 
Aufwendungen verlangt. 
(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen. 
 

§ 8 
Abtretung von Ansprüchen 

 
(1) Der Kunde ist nicht berechtigt seine Ansprüche gegen uns abzutreten, es sei 
denn, dieser Abtretung wurde von uns ausdrücklich zugestimmt. 
(2) Wir sind zur Abtretung unserer Ansprüche gegen den Kunden berechtigt. 
 

§ 9 
Eigentumsvorbehaltssicherung 

 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt 
vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung 
befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden- abzüglich 
angemessener Verwertungskosten- anzurechnen. 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere 
ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig durchführen. 
(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO 
erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 



außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 
(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter 
zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura- 
Endbetrages( einschließlich MWSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen seinen Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar 
unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft 
worden ist. Zur Einbeziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass 
der Kunde die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets 
für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen verarbeitenden 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende 
Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 
(6)  Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen vermischten Gegenständen 
zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der 
Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so 
entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns auf.  
(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen 
gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen 
einen Dritten erwachsen. 
(8) Wir verpflichten und, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 

§ 10 
Software- Lizenzbedingungen 

 
(1) Alle Rechte an der Software und den Daten (unabhängig vom Speichermedium) 
liegen ausschließlich bei uns. Durch erstmalige Nutzung/Installation der Software 
werden folgende Lizenzbedingungen anerkannt:  
(1.1) Bei Lieferung unserer Software und Daten räumen wir dem Kunden die 
ausschließliche und nicht übertragbare Befugnis ein, die Software und Daten auf 
einem Rechner des Kunden zu nutzen - bei Netzwerklizenzen in einem lokalen 
Netzwerk entsprechend der Anzahl der erworbenen Benutzerlizenzen. 
(1.2) Jede Kopie der Software und der Daten, die nicht zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch im lizenzierten Umfang technisch benötigt wird, ist untersagt. Der Kunde 
ist berechtigt, ausschließlich zu Sicherungszwecken eine Kopie zu erstellen.  
(1.3) Es ist untersagt, die Software und die Daten sowie die zugehörigen 
Dokumentationen zu vervielfältigen, zu vertreiben, zu vermieten, Dritten 
Unterlizenzen hieran einzuräumen oder diese in anderer Weise Dritten zur 
Verfügung zu stellen, soweit hierzu keine schriftliche Genehmigung von uns 
vorliegt.  
(1.4) Ebenso ist es untersagt, die Software und die Daten sowie die zugehörigen 
Dokumentationen oder Teile hiervon zu ändern, zu modifizieren oder anzupassen 
oder in jeglicher Form zurück zu entschlüsseln, soweit es jeweils über die Grenzen 
der §§ 69d Abs. 3 und 69e UrhG hinausgeht 
 

§ 11 
Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte Dritter 

 
(1) Wir übernehmen keine Haftung dafür, dass die Vertragsprodukte keine 
gewerblichen Schutzrechte oder Urheberrechte Dritter verletzen. Der Kunde hat uns 
von allen gegen ihn aus diesem Grund erhobenen Ansprüchen unverzüglich in 
Kenntnis zu setzen. 
(2) Soweit die gelieferten Produkte nach Entwürfen oder Anweisungen des Kunden 
gefertigt wurden, hat dieser uns von allen Ansprüchen freizustellen, die von einem 
Dritten aufgrund der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und 
Urheberrechten geltend gemacht werden. Etwaige Prozesskosten sind angemessen 
zu bevorschussen. 
 

§ 12 
Schulungsdienstleistungen 

  
(1) Termine und Absagen 
Der verbindliche Termin sowie der Veranstaltungsort für eine 
Schulungsveranstaltung ergeben sich aus der schriftlichen Auftragsbestätigung. Wir 
behalten uns das Recht vor, die Durchführung einer schriftlich bestätigten Schulung 
spätestens 10 Tage vor Schulungsbeginn wegen unvorhergesehener Hindernisse, 
die außerhalb unseres Einflusses liegen, abzusagen. In Ausnahmefällen, z.B. 
wegen Erkrankung des Referenten oder höherer Gewalt kann die Absage auch 
kurzfristig erfolgen. Bei einer Terminabsage durch uns werden ggf. bereits 
bezahlten Seminargebühren voll zurückerstattet, darüber hinausgehende 
Ansprüche, insbesondere die Erstattung von Kosten aus Arbeitsausfall, bestehen 
nicht. Storniert der Auftraggeber eine fest gebuchte Leistung, so wird bis 10 
Werktage vor Leistungsbeginn eine Bearbeitungsgebühr von 10 % des Honorars, 
mindestens aber 50,-- € zzgl. Mehrwertsteuer erhoben. Im Falle einer späteren 
Absage werden 50% des Honorars in Rechnung gestellt. Kann eine Leistung aus 
Gründen, die im Verantwortungsbereich des Kunden liegen, nicht erbracht werden 
(z.B. Nichterscheinen der Teilnehmer, Nichtbereitstellung vereinbarter Hilfsmittel) 
und wurde die Veranstaltung vom Kunden nicht oder nur innerhalb von 24 Stunden 
vor dem vereinbarten Termin abgesagt, so wird das volle Honorar fällig. Daneben 
ist der Kunde verpflichtet uns denjenigen Schaden zu ersetzen, der dadurch 
entsteht, dass der Referent am vorhergesehenen Seminartermin nicht eingesetzt 
werden kann. Soweit wir  zur Durchführung der Seminarveranstaltung 

entsprechende Räume angemietet haben, stellt der Kunde uns von allen 
Ansprüchen des Vermieters aus dem Mietverhältnis frei. Der Schadensersatz- und 
Freistellungsanspruch ist der Höhe nach auf den vollen Honorarbetrag begrenzt.  
(2)  Gewährleistung und Schadensersatz 
Die in den Seminaren eingesetzten Materialien und Unterlagen werden 
ausschließlich für Unterrichtszwecke geschaffen und sind in erster Linie auf klare 
Darstellung des Lehrstoffes ausgerichtet. Die Zusammenstellung von Texten und 
Abbildungen erfolgt mit größter Sorgfalt. Trotzdem sind Fehler nicht völlig 
ausgeschlossen. Eine Gewährleistung für fehlerhafte Angaben und deren Folgen 
kann nicht übernommen werden. Schadensersatzansprüche gegen uns  sowie 
unseren  Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbesondere auch für Arbeitsausfallzeiten und Folgeschäden, sind 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht in Fällen des Vorsatzes oder der groben 
Fahrlässigkeit. In diesem Fall haften wir einmalig höchstens bis zu einem 
Gesamtbetrag in Höhe der Gesamtvergütung.  
(3)   Urheberrechte 
Alle Rechte, auch die Übersetzung, des Nachdrucks und der Vervielfältigung der 
Unterrichtsmaterialien, oder Teilen daraus behalten wir uns  vor. Kein Teil der 
Unterrichtsmaterialien oder Seminarunterlagen darf ohne unsere schriftliche 
Genehmigung in irgendeiner Form, auch nicht für den Zweck der 
Unterrichtsgestaltung, reproduziert, insbesondere unter Verwendung elektronischer 
Hilfsmittel verarbeitet, vervielfältigt, verbreitet oder zur öffentlichen Wiedergabe 
benutzt werden. Werden im Rahmen der Seminare Unterrichtsmittel, -medien, oder 
Softwareprodukte Dritter eingesetzt verpflichten sich die Teilnehmer, die jeweils 
gültigen Überlassungsbestimmungen zu beachten und insbesondere keine Kopien 
anzufertigen oder den Versuch dazu zu unternehmen. Der Kunde haftet allein, 
wenn durch ihn, oder seine Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen Rechte, 
insbesondere Urheberrechte Dritter verletzt werden. Der Kunde hat uns von allen 
Ansprüchen Dritter wegen einer solchen Rechtsverletzung freizustellen.   
 

§ 13 
Besondere Bedingungen für elektronische Datennetze 

 
(1) Miete von Serverkapazität und -bereitstellung  
(1.1) Der Kunde hält uns von jeder Haftung gegenüber dem Kunden wie auch 
gegenüber Dritten frei, die ihre Ursache in den Inhalten der Webseiten des Kunden 
hat. Der Kunde wird uns  keine Inhalte in elektronischer oder sonstiger 
Übermittlungsform zuleiten, die geeignet sind, gegen zivil-, straf- oder 
ordnungswidrigkeitenrechtliche Vorschriften zu verstoßen. Sie werden insbesondere 
keine erotischen oder pornographischen Inhalte aufweisen, oder sonstige 
Leistungen anbieten, die mit dem Gebot der Seriosität und der Zurückhaltung 
unvereinbar sind. Daten, die der Kunde übermittelt oder in sonstiger Weise 
veröffentlicht, werden keinesfalls gegen geltendes Recht der Bundesrepublik 
Deutschland  verstoßen. Die vorstehenden Beschränkungen gelten auch für 
etwaige Links zu Internetauftritten anderer Personen oder Gesellschaften oder 
anderen Internetauftritten des Kunden.  
(1.2)Sofern der Kunde gegen die unter Ziffer 1. genannten Beschränkungen 
verstößt, steht uns die Befugnis zu, ohne weitere Ankündigung den Datenzugriff des 
Kunden zum Server zu unterbrechen. Etwaige Kosten, die uns hieraus entstehen, 
wird der Kunde tragen. 
(1.3) Weiter steht uns die Befugnis zu, den Vertrag fristlos zu kündigen, sofern der 
Kunde nicht binnen einer Woche ab Vornahme der Sperrung oder ab Zugang der 
schriftlichen Rüge beim Kunden den zu rügenden Zustand beseitigt hat.  
 

§ 14 
Export- und Importbestimmungen 

 
(1) Von uns gelieferte Produkte und technisches Know-how sind zur Benutzung und 
zum Verbleib in dem mit dem Kunden vereinbarten Lieferland bestimmt. Die 
Wiederausfuhr von Vertragsprodukten ist für den Kunden genehmigungspflichtig 
und unterliegt den Außenwirtschaftsvorschriften der Bundesrepublik Deutschland, 
bei aus den USA importierten Produkten, den Export- Kontrollbestimmungen der 
Vereinigten Staaten von Amerika. Der Kunde muss sich über diese Vorschriften 
selbständig nach den deutschen Bestimmungen beim Bundesausfuhramt, 65760 
Eschborn/Taunus nach den US-Bestimmungen beim US Departement of 
Commerce, Office of Export Administration, Washington DC 20320 erkundigen. 
Unabhängig davon, ob der Kunde den endgültigen Bestimmungsort der gelieferten 
Vertragsprodukte angibt, obliegt es dem Kunden, in eigener Verantwortung, die ggf. 
notwendige Genehmigung der jeweils zuständigen Außenwirtschaftsbehörden 
einzuholen, bevor er solche Produkte exportiert.  
(2) Jede Weiterlieferung von Vertragsprodukten durch Kunden an Dritte, mit oder 
ohne Kenntnis von uns, bedarf gleichzeitig der Übertragung der 
Exportgenehmigungsbedingungen. Der Kunde haftet für die ordnungsgemäße 
Beachtung dieser Bedingungen uns gegenüber. 
 

§ 15 
Gerichtsstand- Erfüllungsort 

 
(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Karlsruhe 
Gerichtsstand; wir sind jedoch auch berechtigt, den Kunden an seinem 
Wohnsitzgericht zu verklagen.  
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN- 
Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 
Geschäftssitz Erfüllungsort.  
 

§ 16 
Schlussbestimmungen 

 
(1) Vertragsänderungen und Vertragsergänzungen müssen in schriftlicher Form 
erfolgen. Mündliche Nebenabsprachen sind ungültig. 
(2) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages zwischen uns und dem Kunden 
einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden oder sollte sich hierin eine Regelungslücke befinden, 
so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt.  
 
 

Stand der AGB: 01.04.2008 


